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Schon vor, erst recht nach dem Ersten Weltkrieg bildete das deutsch-französische Verhältnis eine ziemlich bewegte Geschichte, 

zunächst dominant konfliktträchtig, später dann mehr und mehr verständigungsorientiert. Und stets waren die Saar-Geschicke aufs 

Engste darin verwoben. Der Vortrag wirft Schlaglichter auf drei Phasen deutsch-französischer Saargeschichte: die Völkerbundszeit 

zwischen 1920 und 1935, die Saarstaatszeit zwischen 1945 und 1955 sowie die frühe Bundeslandszeit der langen 1960er Jahre. 

Auf der Folie der aktuellen Frankreichstrategie der saarländischen Landesregierung fragt der Artikel nach den respektiven 

Herausforderungen, Handlungsmargen und Frankreichstrategien der Saar-Politik während dieser drei Phasen sowie nach 

strukturellen und konjunkturellen Ähnlichkeiten und Unterschieden im Umgang mit dem französischen Nachbarn. 
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